
DOSSIER ÖSTERREICH  
TOP SEKTE AUS ÖSTERREICH

Reserve

Klassik

Grosse Reserve

Aus Stuttgart stammte Robert Alwin 
Schlumberger, der zunächst beim 
Champagnerhaus Ruinart in Reims Kar- 
riere machte. Der Liebe wegen zog er 
1842 ins österreichische Bad Vöslau 
und gründete dort seine eigene Sekt-
kellerei. Bereits 1846 belieferte er  
das ganze Kaiserreich mit «Schlum-
berger Champagner».

Nach dem Friedensvertrag von Ver-
sailles 1919 durfte der Begriff «Cham-
pagner» nur noch für in der Champag
ne erzeugte Schaumweine gebraucht 
werden. 1925 wurde in Österreich amt-
lich die Bezeichnung «Sekt» festge-
schrieben, der Begriff «Schaumwein» 
konnte sich nicht wirklich durchsetzen.

österreichische Winzer 
liefern den Rohstoff für 
Sekt in Form von Trauben 
oder Grundweinen. 

der Österreicherin-
nen und Österreicher 
geniessen Sekt am 
liebsten pur.

Im Jahr 2018 tranken 92 Prozent der 
Bevölkerung (über 18 Jahre) zumin-
dest gelegentlich Sekt. 32 Prozent 
gönnten sich einmal oder mehrmals 
im Monat ein Gläschen und nahezu 
60 Prozent genossen einmal im 
Quartal Schaumwein.

Jede zehnte Flasche Sekt aus Österreich 
schillert in verführerischem Rosa.

Im Oktober 2018 erfolgte die Lancierung der Grosse-Reserve-
Sekte. Die handgelesenen Trauben müssen aus einer Gemein-
de stammen. Die Grundweine werden nach der traditionellen 
Flaschengärmethode zu Sekt verarbeitet. Der Sekt reift mindes-
tens 30 Monate auf der Hefe.

Wurde die dreistufige Qualitätspyra-
mide für Österreichischen Sekt g. U. 
(geschützten Ursprungs) gesetzlich 
verankert. Unterschieden werden  
die Kategorien Klassik, Reserve und 
Grosse Reserve.
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Im österreichischen 
LEH beträgt der Durch-
schnittspreis pro Flasche 
Österreichischen Sekts 
g. U. Klassik 11,80 Euro, 
für die Reserve-Qualität 
18,20 Euro und für eine 
Flasche Grosse Reserve 
30,40 Euro.

Die Wertschöpfung 
der heimischen Sekt-
wirtschaft beträgt 
inklusive Zuliefer-
betriebe

10%
der heimischen Trauben-
ernte werden pro Jahr zu 
Sekt verarbeitet.


